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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt, 


mit dem Schiffe Donau nach ſeiner Vaterſtadt Hamburg, wo er ſich 
ſechs Wochen eimlich aufhielt, und dann 1 Die Beweiſe ſeiner 
Schuld ſind der Art, daß an ſeiner Verurt eilung nicht zu zweifeln iſt. 


Der Kriegs⸗Miniſter hat verfügt, daß für den 15. Mai die ver⸗ 
De u t ſ ch 1 a n d. 35 ſchtedenen Alec ſe in up erſtellung des Kriegszuſtandes 
Berlin, 15. Mai Im „Württemberger Staats Anzei vorgeſchriebener Verfaſſung ſich befinden ſollen. Beſondere 
ger, iſt zu leſen: „Denken wir uns den Fall, daß wir auf ir⸗ Maßregeln find, jedoch für die Artillerie angeordnet worden. 
gend eine Weiſe, Direct oder indirect, unter Preußische 1 0 Die „Italie“ bringt eine Lifte von 659 Offizieren, die wieder 
ſchaft kommen follten, fo wäre das wahrlich nicht der Sieg un zum activen Dienſte berufen wurden. 
Durchbruch der Deutſchen Bildung, wie die doctrinären Pro⸗ ö Der Florentiner Correſpondent des „Journal des De- 
feſſoren und Gothaiſchen Politiker glauben machen wollen, Hr bats“ meldet unterm 9. Mai Folgendes: „Der Umſtand, daß 
dern es wäre ihr Untergang, ein entſetzliches Nationalung oll] das Deeret Betreffs der Bildung der Garibaldiſchen Segion 
viel ſchlimmer, als wenn wir jemals Franzöſiſch werden ſoll⸗ vier Tage früher erſchien, als es anfänglich beſtimmt war, läßt 
ten. In dieſem Falle wäre die nationale und ſprachliche 1855 darauf ſchließen, daß der Krieg früher ausbrechen wird, als 
ſchiedenheit immer noch eine ſchützende Schranke, hinter we 150 man in den officiellen Kreiſen behauptet, wo man zu glauben 
die Eigentpumlichkeit des Deutſchen Geiſtes ſich unberührt un vorgiebt, der Monat Mai werde verſtreichen, ohne daß der 
unbefleckt erhalten, ja, vielleicht nur zu einer um ſo kräftigeren riede te geſtört werde. Man ſpricht hier von Zeit zu 
Reaction ſich zuſammenfaſſen könnte, während in jenem ne gel von dem Zuſammentritt eines Congreſſes; man betrachtet 
ven traurigen Falle, den wir uns niemals als möglich denken die Sache aber nur als eine leere Höflichkeitsformel, üblich un⸗ 
wollen, bei gleich großer Heterogenität eine scheinbare en ter wohlerzogenen Leuten, ehe ſie den Degen ziehen. Die „Ovi⸗ 
Gleichartigkeit die Widerſtandskraft lähmen und unſere eigen⸗ nione“ ſagt heute, die Regierung werde den Congreß annehmen, 
thümliche Bildung allmälig untergraben würde. Denn in jedoch nur unter der Bedingung, ihre fegen fortzusetzen, 
Wahrheit ſteht uns das Preußiſche Weſen ebenſo fern, oder im und vorausgeſetzt, daß ſie die Veſchlaſe deſſelben nicht anzu⸗ 
Grunde noch ferner als das Wälſche.“ f nehmen brauche, wenn man ihr Venedig nicht zuſpreche. Dies 
Bonn, 13. Mai. Der Antrag einiger Stadtverordneten, ſind Ideen der Regierung, die übrigens, wenn ſie auch wollte, 
eine Deputation wegen Erhaltung des Friedens nach Berlin eute nicht mehr zurückweichen kann. Wenn die Ernennung 
zu ſchicken, iſt . unſch des Ober⸗Bürgermeiſters Kaufmann Garibaldi zum e e eines e A 1 
urückgezogen worden, 6 i 1 iegserklärung ist, jo kommt fie derſelben doch in Wirklichkei 
; RN 13. Mai. In finanziellen Kreiſen wird mit ſehr mae ee kann nur ie Freiheitskriege be⸗ 
größter Bestimmtheit verſichert, daß der Abſchluß eines Ver⸗ rufen worden ſein. Obgleich eine große Anzahl junger Leute 
trages zwiſchen Hannover und Preußen erfolgt ſei oder erfolgen in der letzten Zeit zur regulären Armee gezogen wurde, ſo wird 
werde, wonach. Hannover gegen Garantie des Befisitandes Garibaldi jedenfalls bald ſeine 20000 en zuſammenhaben. 
Neutralität verſpricht und für den Fall, daß ſolche ſich nicht Seinem Corps ſoll auch die Ungariſche Legion, welche Ks 
mehr aufrecht erhalten laſſen würde, Preußen ein befund daß fit langer Zeit befteht, augetbeilt werden. Es ift auch bon der 
Armeecorps zur Verfügung ſtellt. Es wird hinzugefügt, 905 Bildung einer Polniſchen Legion die Rede Eine ſolche beſtand 
Staatsrath Zimmermann heute Mittag in Angelogenheiten 1e= ebenfalls früher, wurde aber 1862 aufgelöft, und es iſt wahr⸗ 
ſes Vertrages nach Berlin gereiſt ſei. Thatſache iſt, a DE ſcheinlich, daf man ſie aus Rückſicht für Rußland nicht wieder 
Zimmermann bereits vor einer Woche ſeinen Einfluß zu Gun⸗ herſtellen wird 
jien einer Verſtändigung mit Preußen bei Dr geben nach Frankreich. 4 
ohne daß ſeine Rathſchläge damals Gehör fanden. A und in Paris, 13. Mai, Frankreich zeigt ein doppeltes Geſicht, 
erde enen ene er nicht bloß in den Polit des Hofes, fondern jeßt audı in der 
der „Kreuzzeitung“ die bekannten Drohartikel gegen abet offentlichen Meinung: während die inſpirirten und dem Cabinette 
erſchienen, ward der ungnädig auf ſeinen Er chieden; [mehr oder minder zugethanen Blätter von Mäßigung und Neu- 
Staatsrath von Hamburg telegraphiſch wieder hie 0 nden und tralität überfließen, dringen die unabhängigen Organe der ge⸗ 
und jetzt ſollen ſeine Rathſchläge geneigtes Gehör Ole Minifter | bildeten und beſitzenden Mittelelaſſen auf 5 deen der euro⸗ 
zur Verſtändigung mit Preußen geführt haben. (Veſer⸗Zt I Apaiſchen Verwicklungen, wenn friedliche Vermittlung mit fruchte. 
waren heute Morgen in Herrenhauſen. igen Br So erklärt heute das Journal des Debats: „Es ſcheint uns, 
Hannover, 13. Mai. Die Ks mern hier und vielen Leuten ſcheint es gerade jo, daß man die Geduld 
„Nordd. Allg. Ztg.“, in außerordentlichen 5 EL ldaten | Europas auf eine ganz ſonderbare Probe ftellt. Seit beinahe 
Zeitungen an bie Straßenecken geklebt, wurden von So den | zwei Monaten weiß Niemand recht, ob wir im Kriege oder im 
und anderen Neugierigen viel geleſen. Daß 10 f 0 105 1 Frieden ſind, die Intereſſen leiden, Handel und Gewerbe ſind 
urrheilsfähigen Be für ganz bedenklich und imminent an- lahm gelegt, das Privat⸗ und das Staatsvermögen wird überall 
ſehe, ſcheint nicht der Fall zu fein. Die. Nordſee Zeitung gleich ſchwer mitgenommen, immer mehr Geſchäfte gehen zu 
das Hofblatt, antwortet darauf mit der wiederholten Behaup- Grunde, und dabei finden noch die Berliner Woo ten, daß 
tung, daß Hannover gar keine Rüſtungen getroffen, daß ch wir aus dieſem für herd ſo verhängnißvollen Zuſtande 
nirgends, weder für die Cavallerie, noch für die Artillerie, noch der Ungewißheil ſchnell herauskommen. Was wird es erſt ſein, 


für den Train den Pferdebeſtand erhöhe. Wenn die „Kreuz wenn ſie einmal zur Einſicht kommen, daß doch etwas Unſchlüſſig⸗ 


ant, ſo wollen dagegen aniere Blatter toten, Grafe lick, delt und Sangfamkeit in der Polttl liege Stecke, das ien 
ennt, 15 


5 ; der kleinen Bourgeoifie, ſucht in einem „I faut en finir“ über⸗ 
mansegge, bis 15 513 00 14 g Kriens und Friedens ſchriebenen Artikel zu beweiſen, daß, da der Friede doch nicht er⸗ 
Kriegsminiſter v Brandi 100 schließlich das Ohr des Kö- balten bleiben könne, man im Intereſſe Frankreichs, das durch 
frage uch e . deu EN wach man, Ana die finanzielle und induſtrielle HR 155 zu lange heimgejudt 
19 Mini Heesen iſt. Und damit der Dont 1 be gen Been as I 25 Rane a dit i 15 
der Bel ecken in 4 Entſchluß der Neil euer zwei Obſervationscorps bilden zu 
Bitte verflochten, daß, während Brüder ſich rüſteten, einander 
zu zerfleiſchen, der Himmel dem Fürſten dieſes Landes Rath 
und weiſes Verſtändniß eingeben wolle. (K. Z.) 

. ee l 0 a u 
Wien, 12. Mai. Kaum 14 Tage iſt ernſtha gerüſte 
wb der Krieg, den man nach beiden Seiten zu ſchüren 
jetzt die thörichte Abſicht hegt, hat noch nicht einmal begonnen, 
und doch hat ſelbſt der Papierthaler des verhaßten Preußen in 
Wien einen höheren Werth von mehr als 40 Kreuzer erhalten 
und die Geldnoth beginnt beveit3 in erſchreckender a einzu⸗ 
reißen. Wie durch einen Zauberſchlag ſind die Sil erſechſer 
ſchon aus dem Verkehr geſchwunden, man kann kaum einen 
Papiergulden mehr gewechſelt erhalten, und ſchen beginnt das 
alte Unweſen von 1848, die einzelnen Guldenſcheine wieder zu 
vertheilen; nothgedrungen einzureißen. Wie ſoll das werden, 
wenn ein ſolcher Zuſtand erſt Wochen, ja, ſelbſt Monate dauert, 
welches Ende ſoll dies nehmen? Und doch hört die mehr als 
unverſtändige Zeitunspreſſe auch jetzt noch nicht auf, mit beiden 
Backen in die ec 11 ber. (Köln. Ztg.) 
Italien. 3 
Italien rüſtet eifrig fort; die Stimmung bleibt einmüthig 
und Ri Las Decret Victor Emanuel's über die Errich⸗ 
tung der Freicorps unter Garibaldi hat electriſch gewirtt. 
Dieſes Decret“, äußert die „Italie“, „iſt ein bedeutender poli⸗ 
tiſcher Act. Es bezeichnet vollſtändig die Stellung, welche die 
Italieniſche Regierung eingenommen hat und nicht verlaſſen 
wird. Indem Oeſterreich am Ufer des Po eine Armee in dro⸗ 
ender Haltung verſammelte, warf es ſelber die Venetianiſche 
Frage auf. Iſt aber einmal eine Frage ſolcher Natur aufge⸗ 
worfen, fo iſt jie jo gut wie gelöſt. Nach langer Geduld hat 
Italien die Waffen ergriffen, allein es hat ſie ergriffen, um ſie 
erſt dann, wenn es die ihm gebührende Genugthuung erhalten 
bat, wieder niederzulegen. Die Organiſation der reicorps und 
die Ernennung Garibaldis find der glänzendſte Beleg für die⸗ 
ſen unwandelbaren Entſchluß. Dies will nicht heißen, daß der 
Krieg morgen ausbrechen muß, ſondern es ſoll einfach bedeuten, 
9000 die Italieniſche Nation einen Entſchluß gefaßt und die ihr 
geſtellte Herausforderung angenommen hat, und daß fie nur 
dann die Waffen niederlegt, wenn ſie das, was ſie als ihr 
Recht anſie t, erlangt haben wird.“ 5 Die „France“ macht auf 
den Umſtand aufmerkſam, daß der König durch das Decret über 
die Freicorps und Garibaldi's Ernennung gewiſſer Maßen die 
Brucke zum Nachgeben . habe. Auch der Umſtand 
ſei wichtig, daß die Linke, die Anfangs den Krieg ſehr kalt auf⸗ 
genommen, jetzt mit ganzem Herzen dabei ſei, und daß, wäh⸗ 
rend Garibaldi das Commando über die Freiwilligen angenom⸗ 
men, die vorgeſchrittenſten Abgeordneten ſich um den Eintritt 
in das Cabinet Feen und Crispi ſeinen Eintritt dadurch 
ichon eingeleitet habe, daß er Berichterſtatter über den a 
entwurf war, wodurch der Regierung außerordentliche Vollma 
ten für den Fall des Krieges ertheilt werden. Die Sammel⸗ 
plätze für die Bataillone der Freicorps ſind Foggia und Como. 


Concurſe. g 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Julius Albert Rohleder, in Firma Julius Rohleder zu Stet⸗ 
tin, Zahlungseinſtellung 15. Mai, einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Burmeister daſelbſt, erſter Termin 28. Mai, 2) des Kaufmanns 
Jacob Weißbein, in Firma J. Weißbein zu Stettin, Zahlungsein⸗ 
ſtellung 22. April, einſtweiliger Verwalter R. Caelius daſelbſt, erſter 
Termin 26. Mai; 3) des Kaufmanns Rud. Müller zu Schivelbein, 
Zahlungsemſtellung 4. Mai, erſter Termin 15. Juni. 


, Banken und Geldmarkt. 

Berlin, 15. Mai. Das Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direc⸗ 
torium erlaßt folgende Erklärung: Es hat ſich im Publikum das 
Gerücht verbreitet, das Haupt⸗Bank⸗Directorium habe Reſtrictionen 
im Wechſelverkehr der Bank angeordnet. Dieſes Gerücht entbehrt 
jeder Begrundung. Das Haupt « Bank - Directorium hat weder die 
Credſte beſchränkt, noch ſonſt an den Beſtimmungen über den Ankauf 
der Wechſel etwas geändert. Wenn daher bei der Haupt⸗Bank oder 
bei den Provinzial Bank⸗Anſtalten Wechsel zurückgewieſen find, ſo 
kann dies nur daran liegen, daß dieſelben entweder den Erforder⸗ 
niſſen der Bank⸗ Ordnung nicht entſprachen, oder die genehmigten 
Credite ſchon erſchöpft waren. 0 

München, 15. Mai. Die Bayerische doch e und Wech⸗ 
ſelbank hat den Discont für Lombard und für Wechſel von 6 auf 7 
pCt., erhöht. (W. T. B.) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin 15. Mai. Der „Staats⸗Anz.“ meldet: Nach 
zuverläſſigen Nachrichten werden ſeit dem 11. d. M. von Wien 
aus geſchloſſene Truppenkörper nach Norden transportirt. Die 
planmäßige Beförderung von Truppen zu Concentrationen an 
den Preußiſchen Grenzen hat damit begonnen. Die Armee⸗ 
und Corps⸗Stäbe ſind formirt. Feldzeugmeiſter Benedek iſt 
am 12. d. M. in Wien eingetroffen. 

Hamburg, 15 Mai, Morgens. Es wird hier die Grün⸗ 
dung einer Disconto⸗Bank nach dem Muſter der Berliner Dis⸗ 
conto⸗Geſellſchaft eifrigſt berathen; das Project geht feiner Reali⸗ 
ſirung entgegen. T. d. B. B.⸗Z.) 

Altona, 15. Mai. Den „Altonaer Nachrichten“ wird aus 
Husum mitgetheilt, daß der Gouverneur Herr b. Manteuffel bei 
einer Tiſchrede ee habe: Norddeutſchland ſei von der 
Natur an das proteſtantiſche Preußen gewieſen. Nach ſeiner 
Meinung ſei für die Herzogthümer nur zweierlei möglich: preußiſch 
oder däniſch. 5 (W T. B 

„München 14 Mai, Abends. Die Bayerſche Staats⸗ 
Regierung hat die ſämmtlichen Zeitungsredactionen erſucht, über 
eee Truppendislocationen ic. nichts mehr aim: 

en, D 


thei 
g Mailand, 14. Mai, Abends. Wie die „ er everan = 
meldet, find 2000 Matrofen in Venedig zur een 5 
Lagunen eingetroffen. Innerhalb 24 tunden ſind 22,000 
Mann durch Meſtre paſſirt. W. T. B. 
. Florenz, 14. Mai, Abends. Ein Königliches Deeret ver⸗ 
fügt die Einſtellung der zu zweimonatlichen Uebungen bereits 
einberufenen Soldaten der zweiten Kategorie 1844 in die Armee 
Sen, Genen ganz — 0 zufolge 525 der Prominifier der 

‚€ antzler, jeine Entlaſſung gegeben und werde 
durch Merode erſetzt werden Wang gen 5 

Die „Opinſone“ ſchreibt: Formell habe noch keine Macht 
den Congreß vorgeſchlagen; Frankreich und Rußland hätten 
ſich jedoch verſtän igt, bei den Mächten, deren internationale 
Beziehungen den Frieden Europas bedrohen, einzeln anzufra⸗ 
are ob ſie ſich dem Schiedsſpruche eines Congreſſes unterwer⸗ 
en würden. Falls dieſer vorläufige Schritt ein günſtiges Re⸗ 
ſultat ergebe, würden Frankreich und Rußland den Congreß in 
Vorſchlag bringen. Die „Opinione“ fügt hinzu, Italien müſſe 
ſeine Zuſtimmung zum Congreß an die Bedingung knüpfen, 
daß es ſeine Nüftungen fortſetzen dürfe und die Abtretung 
Venetiens auf das Programm geſetzt werde. WW 

Florenz, 14. Mai, Abends. Garibaldi hat das Com- 
mando der Freiwilligencorps angenommen und erklärt, er hoffe 
bald mit der ruhmreichen Armee in der Erfüllung der e 
der Nation wetteifern zu können. W. T. B.) 

Paris, 14. Mai, Abends. Nach dem heutigen „Abend⸗ 
Moniteur“ hat der „Courier du dimanche“ die zweite und die 
„Union oueft“ zu Angers die erſte Verwarnung erhalten. In 
den Motiven heißt es, daß dieſe Blätter die Regierung in Be⸗ 
treff ihrer Abſichten verleumdet, indem ſie dieſelben ſo darge⸗ 
ſtellt, als reize die Regierung in demſelben Moment zum Kriege 
an, wo man die Anſtrengungen zur Erhaltung des Europät- 
ſchen Friedens verdoppele. 

Die „Patrie“ ſagt: Einem Gerüchte zufolge wäre die 
Turtiſche Armee in die Donaufürſtenthümer eingerückt. 

8 


wollen. Die France klagt, daß die Entwicklung gar nicht 
vorücke, Preußen aber, das allem Anſcheine nach nur noch in 
den Waffen ſein Heil zu ſuchen habe, immer neue Seitenſprünge 
verſuche; dies ſei ein Beweis, daß in Berlin noch Unſchlüſſig⸗ 
keit berrfe; es ſtehe aber zu hoffen, daß jeder weitere Augen⸗ 
blick des Nachdenkens dem ‚jeden dienlich werde; die Diplo- 
matie benutze redlich dieſe Pauſe, um einen auf die brennenden 
Fragen beſchränkten Europäiſchen Congreß da Stande zu brin⸗ 
gen; um dieſe Wendung zu beſchleunigen, habe Frankreich er⸗ 
klärt, „es werde auf dem Congreſſe mit vollſtändiger Unintereſ⸗ 
ſirtheit erſcheinen und keine Frage zur Sprache bringen, welche 
die Schwierigkeit des Europäiſchen c drehen fteigern 
konnte“. Zur Beſtärkung dieſer Nachricht erfahren wir von 
anderer Seite, daß die Engliſche Diplomatie Broße Anſtrengun⸗ 
gen zur Erhaltung des Friedens macht und daß Rußland we⸗ 
nigſtens nicht im ſchlimmen Sinne wirkt, zumal das Wohlmei⸗ 
nen des Kaiſers Alexander außer Zweifel, iſt. Weiter geht in 
dieſer Richtung die „Independance Belge“, die ſchon von einem 
gemeinſamen Schritte der drei außerdeutſchen Großmächte in 
Wien erfährt, wonach Oeſterreich nicht direct die Abtretung 
Venetiens, wohl aber ein Schiedsgericht zwichen ihm und Ita⸗ 
lien vorgeſchlagen fein fol, da Italien nicht entwaffnen könne, 
ohne die Venetianiſche Frage geſchlichtet zu ſehen, und da dieſe 
Frage eine beſtändige Gefahr für die Ruhe Europa's ſei. L 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 15. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Sitzung wurde der neugewählte Stadtrath und 
Kämmerer Hoffmann in ſein Amt eingeführt. Am Schluß 
der Sitzung wurde ein dringlicher Antrag auf Erlaß einer 
Adreſſe an Se. Majeſtät den König mit Bezug auf 
die gegenwärtige gefahrvolle Lage des Va ter⸗ 
landes, eingebracht. Reach längerer Debatte wurde der An⸗ 
trag fal einftimmig angenommen. Eine Commiſſion von acht 
Mitgliedern (gewählt wurden die Herren Saunier, Weinreich, 
Amelung Keil, Pitzſchey, Sievert, Waſſerfuhr und Zachariä; 
ſoll die Adreſſe entwerfen, und zu ihrer Berathung reſp. An⸗ 
nahme nächſten Donnerſtag eine außerordentliche Sitzung ſtatt⸗ 
ſinden und demnächſt der Magiſtrat zu einem gleichen Schritte 
aufgefordert werden. Ueber die Dehatte erwähnen wir für jetzt 
nur noch, daß ſich in ihr die einhellige Ueberzeugung ausſprach, 
eee, aaa hre mile s fte een Credit⸗Actien 125, 20, Staats ⸗ Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 149, 
Preußens und Deutſchlands führen m 20 70. Galiner 147, O. "Sonden 15100 Hane en 

Stettin, 15. Mat. Der ee geordnete für Stettin, 52,50, Vobmiſche Weſttuhn 122, 00 Fredillooſe9 0 18886 
e en. DAL Fin einem, eabetien au IE ae Loose 68, S0. Pabel Eiſenbahn 150, 00. 1864er Looſe 57, 
der hieſigen Volkspartei erklärt, mit Ruckſicht auf feinen Geſundheits⸗ 00. Silber⸗Anleihe 65 00 „ 0 
zustand künftig von der Annahme eines Mandats als Abgeordneter Paris, 15, Mat, 12 Uhr 11 Minuten. Mehl höher, Mai 
Abftand nehmen zu müſſen . MR, 818) 53 Frs. 25 c, Juli Augut 54 Frs. 25 c, Sept. Dec. 55 Frs. 

Mannigfaltiges. 5 o. Rubol feſt, Mai 110 Frs., Juli Auguſt 97 Frs. 50 0, 
London, 12. Mai. Der des Verſuches der Fälſchung preußi⸗ Sept.⸗Decbr. 96 Frs. 50 c. Sprit, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 75 e. 


‚nid lber angab, und nicht Klapper, wie hieſige Berlin, 15. Mai. Wind: NNW. Thermometer: früh 50 + 
Bfalfers berichten. wie ex ii fe erſt 21 Jahre alt, kam aus Amerika! Barometer 28, 3. Witterung feucht und kühl. Weizen loco war 


(W. T. B. 

Butareſt, 14 Mai, Morgens. Kanonenſalven verkün⸗ 

den ſoeben der Bevölkerung die Wahl des Prinzen von Hohen⸗ 
zollern durch die geſetzgebende Verſammlung. W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Hamburg, 15. Mai, 1 Uhr 34 Minuten. Weizen Faft, 
Diai Juni 110 % Juni⸗Juli 112 . Juli⸗Auguſt 114 4, 
Septbr.⸗Octb. 112 R Gd. Roggen feſter Mai⸗Juni 74 Ps, Juni⸗ 
Huli 7 5. Juli « Auguft 75%, Sept detbr. 74 % bot fe, 
Mai 32 m 14 ß, October 25 ma 
Wien, 14. Mai. Abendbörſe. Auf verſchiedene Gerüchte 
animirte Stimmung. Credit ⸗Actien 125, 50, Nordbahn 145, 50. 
1860er Looſe 68, 80. 1864er Looſe 57, 00. Staatsbahn 150, 00. 
Galizier 146, 00. a L 
Wien, 15. Mai. 669 00 rh Günſtig. 30% Metalli⸗ 
60 kational-Anlehen 58, 50, 


zwar reichlich am Markt, aber Mangels entſprechender Kaufluſt 
kamen Umſätze nicht zu Stande. Ebenſowenig find uns Lieferungs⸗ 
abſchlüſſe bekannt geworden. Roggen zur Stelle in den feineren Gat⸗ 
tungen gefragt, wäre, wenn ſolche Güter reichlicher vorhanden gewe⸗ 
ſen, in größeren Partieen umgegangen. Die ordinaren Sorten blie⸗ 
ben aber nach wie vor vernachläſſign. Mehrfache Deckungskäufe, die 
Seitens hieſiger Platzſpeculanten heut fortgeſetzt wurden, unterhielten 
im Lieferungsgeſchäft eine ſehr feſte Stimmung und führten eine 
abermalige merkliche Preisbeſſerung herbei. Das Geſchäft war mäßig 
belebt u. der Markt ſchloß feſt. Gef. 1000 6, Eff. Hafer fand wenig Be⸗ 
achtung u. der Handel war auch nicht der Rede werth. Lieferungswagre 
mußte Mangels . An Kaufluſt ebenfalls etwas billiger rollen 
werden. Ger, 1800 8. — Für Rüböl zeigten ſich Abgeber fo tehr 
zurückhaltend, daß — namentlich für die laufende Sicht — erheblich 
höhere Preiſe bewilligt werden mußten. Das Geſchäft war beſchränkt 
und der Schluß blieb ſehr feſt. Gef. 100 . — Spirituspreiſe be⸗ 
kundeten eine feſte Haltung, haben dabei auch eine kleine Beſſerung 
erlangt, mit weicher der Markt dann feſt ſchloß. 

Weizen loco 4070 K ee 2100 8 nach Qualität gefordert, 
gelber ser 2000 & auf Lieferung ge Mai ⸗ Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗ 
Auguſt 601½ 9 Br., Sept⸗Oct. 60½ Rz Br., 50 94 Gd. 

Roggen loco 36½— 39 N ger 2000 fl nach Qualität gefordert, 
für 81/82 f 39 K ab Boden, 79/808 38 K ab Kahn es 2000 8 
zer Frühjahr und Mai⸗Juni 3738 94 bez., Juni⸗-Juli 38 ½— 391 
Rg bez. und Br., 39 9 Gd., Juli⸗Auguſt 39/½— 40 ½ . bez. 
u. Br., 4014 Re Gd., Auguſt⸗Sept. 41 9 bez., September « October 
40½ 41-40 / Re bez., Br. und Gd., Octbr.⸗ Nov. 40 ½—½ N. 
bez. — Gerſte loco 33— 4 24 er 1750 fl nach Qualität gef., für 
Schleſ. 34 i bez., auf Lieferung ser Sept⸗Oct, (e 1800 8) 37 
Rs Br. — Hafer loco 23—29 Re 1200 8 nach Qual. gefor⸗ 
dert, für Schleſ. 26— 27 Rs, exquifit desgl. 27½ N bez., ger Früh⸗ 
jahr 27—263/ N; bez., Mai ⸗ Juni 27 —26½ f bez., Juni⸗Juli 
27/1 K bez. Juli Auguſt 27¼ — ½—4½ & bez., Septbr. 
Detbr. 25/8 N bez. 

Rüböl loco 1584 5 bez., 151½½ , Br., Mai 15½— ja N 

15 


Rg Br., Juli⸗Auguſt 11 Br., Septbr.⸗October 11¼ 97 bez. u. 
„No 


und Mai⸗Juni 117/812 94 bez. u. Br., 112 % Gd,, Juni⸗Juli 
12/12 —11½4— als Re bez. u. Br., 12719 . Gd., Juli⸗Auguſt 13%12 
2% Rg bez. u. Br., 13¾12 %6 Gd., Auguſt Sept. 14112 
s bez. u. Br., 14 ½2 Hg Gd., Sept.⸗Oct. 14½ 5,12 N be, 
Berlin, 15. Mai. Fonds- und Actien⸗Börſe. Ungeachtet 
ih die geſtrigen Gerüchte bis jetzt nicht beſtätigt haben, war die 
Börſe nach einer nur kurze Zeit dauernden matteren Periode feſt. 
Die Börſe findet, daß die Situation augenblicklich keinen Stoff für 
die Baiſſe bietet, der niemals aufgegebene Glauben an Aufrechthal⸗ 
tung des Friedens kräftigt ſich durch das Ausbleiben neuer beun⸗ 
ruhigender Nachrichten und hierauf geſtützt ſchreitet, die Contremine 
zu Deckungen und, wenn auch ſehr vereinzelt, das Capital zu neuen 
Ankäufen. Mehr Gewicht hat auch das augenblickliche Ausbleiben 
neuerer ſtärkerer Verkaufs⸗Ordres. Die Hauſſe, welche am Eiſenhahn⸗ 
actien⸗Markte und für Staatsfonds nah bedeutende Dimenſionen 
erreichte, fand ſpäter noch einige Stützpunkte in circulirenden 
Gerüchten, die aber allzuſehr das Gepräge der Erſindung trugen, um 
ſie mittheilen zu können. Man ſprach von Aeußerungen des Herrn 
v. Bismarck u. ſ. w. Am Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte veranlaßte die 
Cours⸗Steigerung ſchließlich wieder mehrfache Realiſationen, welche 
eine verhältnißmäßig nur kleine Reaction hervorriefen, Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere waren zwar ebenfalls ſteigend, Bon) ſchloſſen nur 
National, 1860er Looſe, Weſthahn, Lombarden und Galizier bedeutend 
höher, Franzoſen aber unter geftrigem Schlußcourſe. Amerikaner über⸗ 
ſchritten denſelben nur mit einem kleinen Bruchtheil. Letztere, Fran⸗ 
zoſen, Lombarden, 1860er Looſe und Kredit, Bergiſch⸗Märkiſche, Köln⸗ 
Mindener, Rheinische, Oberſchleſiſche A und C, Nordbahn und Nahe⸗ 
dahn lebhaft. Auf dem Gebiete der Bankpapiere find die Cours, Her⸗ 
abſetzungen überwiegend und theilweiſe bedeutend. Darmſtädter, Mei⸗ 
ninger, Genfer u. Moldauiſche Kredit⸗, Berliner Handels⸗ u. Diskonto⸗ 
Geſellſchaft waren ſteigend. Auch Staatsfonds und andere zinstragende 
inländ. Papiere, Ruff. Effekten u. Induſtrie⸗Aktien waren ſteigend, Staats⸗ 
fonds bis 4 Proz. Wechſel ziemlich belebt und theilweiſe namhaft hoher. 
Von Induſtrieactien waren Minerva Bergwerks 214, Eiſenbahn⸗ 
bedarfs 7 und Deſſauer Gas 16 ½ ſteigend, Berliner Omnibus 42 
Gd., Berliner Hagel 168 Br., Magdeburger Feuer 450 Br. Wechſel 
bei mäßigem Verkehr in feſter Haltung, London und Paris zu laſſen, 
letzteres 73, Augsburg und Frankfurt 4 /, Bremen 3 und kurz 
Heure 1 höher, Holland war ½ und lang Hamburg ½ niedriger. 
egen geſtern war Wien ½ und 3]g ſteigend, während Petersburg 
2½ reſp. 2 Rg uud Warſchau 3 K verlor. 


Wind und Wetter. 

15. Mai. Bar. in Par. Lin. Temp. R. ö 

Ng. 8U, Haparanda 339,0 0% N. schwach heiter, 

- - Petersburg 333,9 11,6 W. schwach bewölkt. 
- - Riga 336,5 3,1 W. sehr stark bedeckt. 
„ Moskau 330,3 “u. 10 et ier 
„Stockholm 338,3 5 5 schwac eiter. 

= ö "Gestern starker N.-Wind mit Schnee und Regen, 

„ Helder 340, 7, NNO. schwach bedeckt, 
60. Memel 336,8 5,6 N0. sehr schwach 

—— ͤ kͤß— — 


Prioritäts- Obligationen.“ 


Mai 


Miga: 


Aachen-Düsseid 


Berlin, 15. Mai. 1. 0, fl Kue — 
* do. Ill. miss 4 — 
Eisenbahn-Actien. 2 440 f W 44 — 
ivi 0. II e #r% | 
Aa ai 0 180540 1 6. e. A 90 6. 
terd.-Rottd. 71 4 95 6. r ri, — 
Bengel. 4 196-130 b. Id. fl 1 615 6 
Berün-Anhalt,, 13 4 177 b. do. B. . 13868156 
do. Görlitz... — 4 do, IV 83 6 
do. Pr-Stamm. . do. V. . 4 81e b. 
do. Hamburg, 9 4 135 b.. e 
do. Pisd-Ngd16 4 40 b. 6. id — 
do. Stettin... — 4 1156. FR m N 2 1 — 
Böhm, Westbann — 5 48 d. Berlin-Anbah Hal Tr 
Bral.-Schw.- Frb. 9 4 109 b. rg u 4 Ba 
Brieg-Neisse . 55/19 4 77 0% "Hanbar 4) : 
Cöln-Minden, . 172/3 4 ET b. 95 ie 2 0 8 
eee ET 
40. Jo... 5 — o. 5. . .. 4 82 P. 
Galis. K. Ludwb. — 5 586. 10 Sen .tm 75 b. 
Löbau-Zittau... — 4 7 0 5 ettin. .. 43, u 
Ludwb.-Bexbach 10 4 125 b. 90 1 Bi N 
Magd.-Halberst. 15 4 161-65 b. do 1 ... 4 806 
do. Leipzig ..— 4 — bez er 1.44 a 
Mainz-Lüdwbl. & 4 118 b. resl, Freibg. b. 4 — 
Mecklenburger , 3 4 3 b. b. Cölu-Creleld. . . 44 — 
Münster -Hamm— 4 — do, Minden . 4 90 6, 
Niederschl.-Mrk. — 4 74 b. 1 10 un 94 b. 
Ndschl. Zweig.— 4 — o. go... 4 — 
Nordb., Fr.-Wib.— 4 50— 53 b, do. Ill. 4 WB. 
Oderschl. It. A. C. 112% 31 128, 36-32 b. do. 00... 44 88 P. 
d). It. B. . . 112½ 31 114 b. I 0. V. .. 475 ½. 
Dest-Franz. Stb. — 5 77—78 b. C. | do Ve . „ 4 72 b. 
Oppeln- Tarnow ‚34 5 57 b. Cosel- Oderberg. 4 BB 
Ostp.Sddb.St-Fr. - — 8. M. 4 — 
Abelnische .. — 4 9% 95—93½ b,[baliz, K. Ludub. 5 63 B. 
do. St.-Prior.— 4 Lemberg -Czern. 5 — 
Rhein-Nahebahn O 4 23-24 ½-24 b. Magd. -Halberst, 43 91 6. 
Russ. Eisenbahn — 567 ½ 6. 00. do. ll. Ser. 43 Sr 
Stargard-Posen. 43 35 76 b. do. Wittenbd. 3 55 b. 
Oesterr, Südbahn 77 427782 b. A 9 „ash — 
Thüringer 8½ 5 115 b. C. Oos k.-Rias. gar. 5 74 6. 
Warsch.-Bromb, — 4 | 12 Niederschl. -Mrk. 4 74 b. 
W.-Terespoler — 5 do . S 862% 4 1 
Warsehan-Wien— 5 14ölje b. do. cony. . . 4 74h. 


70. Königsberg 337,1 
- 60, Danzig 5 
- AU. Cöslin 
- 60, Stettin 


60. Breslau 
- 6U, Köln 
- 60, Ratibor 


sehr sehwach bezogen, Regen, Proſchwitzky & Hofrichter 80 F. Schmalz, 1 Kite Huffett. J. 
Schwach alt, | 3 et, 122 . Schmalz, 33 Bd. Hanf. Niers die If 2 
schwach trübe, | „Schmalz. Rud. Bettenſtädt 2000 St. Matten. A. Vubſcher 
mässig bedeckt. 2000 do. S. Aron 1000 do. Ferd. Spiller 4 Bunde Hanf, 


| 
© Gestern Regen. J. Rohleder 32 Bd. Hanf. Ad. Wendorff 12 Colli Säcke 
schwach 7 beiter. | Voß 6 Colli Bücher. J. T. e 58 Bll. Hanf 
sehwach ziemlich heiter. A. Amtsberg 38 Bd. Hanf. 2 
lebhalt halh heiter, Stockholm: Tilſit (SD.), Breidſprecher. (Adreſſe Proſch⸗ 
witzky & Hofrichter.) ebr. Klug 335 Stangen Eiſen. Theod, 


Angekommene und abgegangene Schiffe. ’ Conrad 213 do., 6 Faß Pech, 4 Faß Theer. F. Lanſert 158 


Mai Colbergermünde 


Die Erndte (SD), Schultz Stolpmünde 


Mai von 
15. Poſen 


Brieg ei 


Bellinchen W. 


Maltich 


Stralſund Rüting 


Uſedom 


Greifswald Stüdemann 


— Knaack 
Demmin Chriſten 


Memel: Memel Packet ( 


2 Schiffe in Sieht. 
r Oberbaum⸗Liſte⸗ 
Böſe 
Scheffler 
— Weidemann 
Breslau Kattein 


Markuſe & Maaß 9 W. 


er KRabbow 48 


Ziemſen & Wiebelitz 45 
10 


Fr 0¹ 
C. Zimmermann 50 


von Schwalbe, Wolter 0. S ; f i ; 
13.Gloria Deo, Jäger Emilie Augusta, Kress Stettin = ande c Se S Muna Pa 5 5 
g nach 12. Ryborgsminde, Woy Kopenhagen Dampfmühlen⸗Actien⸗Geſ. II do. lun. i e. 
eee Adam, Rassmussen do. Antwerpen: L. N. Hvibt (SD.), Harboe. (Wird erwartet. 
e n Minna, Becker n Adr. Proſchwitzky & Hofrichter. va & Co. 26 BU, Caffee. 
7,Verei 8 0 von 5 nac 5 u 5 Stück Mühlenſteine. C. F. Lemm 110 Kſt. ale 
‚Vereinigung, Caspersen Nex@ 12. Nestrid, Sorth Renne alas. Leduc Freres 88 F. Harz, 1 F. Oel, 500 St. Matten 
30 orothea, Beguhl Vereinigung, Caspersen - Kopenhagen E. Rüdenburg 9 F. Zinkaſche, 51 St, Zink. Herrmann & Theil⸗ 
wei Geschwister, Gammel Herrmann, Toghsvar do. nehmer 160 Bll. Flachs. Proſchwitzey & Hofrichter 214 Kiſten 
Aan. Kl N Jenny Marie, Larsen do. Fensterglas. C. F. Witte 37 do. Weichardt 4 do. C. F. Braun 
Ana, Auiper, Anna, Leisering do. 30 F. 8 Döbel & Eickhoff 50 do. fo 
enge Voge Venus, Rathke Stralsund | Vordeaux: Jules Marie, Ra oult. Rob. Richter 60 Orh 
arl Albert, Beug 5 Doris, Schwertfeger Kiel Wein. C. G. Fiſchers Nachf. 44 do., 1 Kſt. Pflaumen 55 
8. Augusta Maria, ‚Brandhofl Henriette, Peters do, Bachhuſen & Co. 905 Orb. Wein, 7 Kſt. Pflaumen. Stäker & 
Auna, 0 i Mal Wolgast von Clement 1 Kſt. Wein. Nickel & Cg. 3 Oxh. u. 12 Kſt. Wein, 
Wilhelmine, Scharping 14. lie, Wilken Grangemouth Schwendy & Kluͤtz 1/4016. do. W. Lüdtke & Co. 9% do. Brauſe⸗ 
Wen, Lielke 0 Stralsund, Die 4 Gebrüder, Kruse Fekernförde wetter & Co. 2½ do. Mattheus & Stein 2 Orh. u. 2 Gebinde 
upiler, Tramborg hi do Fals Brümmer Hamburg | dicken Terpentin. Ordre 50 Kſt. Sardinen. Meyer H. Berliner 
N ettiner Halen. 1 Geb. Cognac. H. Koch 2 do. Günther, Behrend & Co. 1 
Ni. , Age emen Julius, Michaelis Neweastle do. F. H. Schröder 1-Orh., 24 F. u. 13-Nit, Wein, 1 F. Oli⸗ 
dne 10 1 on], Mettina Jacobina, Dyken do. venöl, 5 Bll. Korken. H. Zimmermann 40 Kſt. Wein. H. Kuhr 
Ta e NMethill|Abgegangen nach Swinemünde: 2 do. E. Heiſſing 6 do. R. Schiemann 1, F. do. Jul Wieſe 
Hanns, Kieselbaeh „bestimmt. nach | de, 9. Slemming & Co, 1 do. 1 Bl. Korken. F. W. Otto 
in Nocke! St. Ubes 15. Catharine, Ohlsen Norwegen 60. I. & Co. 7 F. Wein, 4 BI, Korken 
av 1 f Ms A N 1 „ „ D „ 
Harmonie Baumann le But; Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & 22500 
Lady Aberdar, Ritschie Rotterdam (SD), Schriver Wee Julie, Wilcken. G. A. Fiſcher 250 Tons 
e „ tt. lermann (SD), a Eckernförde Die 4 1 ebrüber, Krule. Wehmer & Rein, 
i e Malaga Familien, Toblasen Norwegen - Ki 50 e ere Schiffsrechnung 11 Stück 
r@derschap, Bakker D Au 
. 0 t ! amburg: Selene, Brümmer. C. W. Gronau 20 F. Soda, 
en . 55 Wind As. Wasserstand ! F. 11 2. 5 Runge & Co. 91 S. Caffee. Hartmann & Scene 5 do 
K nde eee e Schule & Lübcke 68 do, (. Stephan 25 do. Schindler & 
18. Nai 5 U. 57 M de angekomipene Sehlffe. Müͤtzell 19 F. Soda. Julius Fritz diverſes Schiffsinventarium. 
dk agemͤll 1 Nn . L. Bötzow 30 F. Scheel f n F. W 1 F. 
0 N. ivenk 8 nr 
Wilhelmine, Bruhn Kopenhagen, Strom eingehend. Olivenöl, 1. F. Schwee A. 7. F. Harz. C. F. Witte 51 


Colli Gußeiſenwaaren. C. A. Taners 1 F. Harz. 


An Ordre Kall] 
in verladen % Schiff „Broederſchap“, Capt. Bakker, durch die 


mpfänger mit erren Linders & Co. 
Ziemſen 4 Wibelig 40 W. Rgg., 9 W. Gſt. 5200 Schollen Thonerde, 
Erbsen 3120 u do. 
2. 5 " 2080 A do. 4 
Müller & Marchand 50 , Weizen Inhaber der girirten, Connoiſſemente wollen ſich ſchleunigſt mel⸗ 


50 „ den beim Schiffsmakler i 


An Ordre Ih, & 


38 5 Gerſte 


Müller & Marchan 36 „ Weizen find in dem Schiffe „Activ“, Capt. Spiegelberg, durch Herrn P. 
Juncker in Liverpool verladen und 01 angekommen 
> a M. & 8. 10—15. 6 Ballen Moos, 
Roggen M. & S. 1-6. 6 „ do. 
45 „ Gerſte Desgl. durch Herren Stoeß & Co. 
N 25 Faäſſer Harz Inh 
40 „ z (gez. mit einem auf der Spie ſtehenden Viereck, worin ein 8, da⸗ 
80 „ Hafer daneben C. M.). zu \ 
45 „ Weizen Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen ſich iſchleunigſt 
Bad 30 melden bei W., Geiseler, 
echner L. Itzig 1 36 „ „ „ 12201] — — Schiffsmakler. 
Stettiner leren ite m. Weißen | Nach-Btolpmünde: <2. Die Erndte, Gapı 
9, Hafer Schultz, am Sonntag, den 20. c., Vormitt. 
Karkutſch & Co. 05, „„ uch Memel, Tilsit: S. Memel - Packet, 
— „ " Capt. Wendt, am Sonnabend, den 19, c., Vormittags. 


n Nach Riga: Sd. Hermann, Ca 5 i 
g . 2 ! „Capt. Klock, am Mitt- 
Weiß, TE. woch, den 16. c., 8 Thr Morgens. 


Swinemünder Einfuhr-Lifte. Mach Stockholm: . Tilsit, Capt. Breid- 
SD), Wendt. (Adr. Proſchwitzky & sprecher, am Donnerſtag, den 17. c., 6 Uhr Morgens. 


Hofrichter.) A. Reimer & Co. 46 Colli Papier. Eug. Ride | Nach Antwerpen.: S. I. N. Hvidt, Capt. 


burg 2 F. Zinkſchnitzel, 59 Colli 
rend & Co. 1 Bll. Lumpen. 
Rum, Brötzmann & C 
eien 5. Bll. Kälber 
ine, 205 Bll. Kalbfelle, 1 
Manufacturen, 1 Kſt. w 
4 Stück Käſe. 
Herrmann & Theilnehmer 5 F. 
ermann (SD), Klad. 
Günther, Behrend & C 


Frioritßts-Opligationen. 
Näschl-Mrk, Hl 4 70 6. 
do. IV... 49 — 


do. D. . 472 6. 


eee 
er F. 
do. r.... 
Oesterr.-Franz. 
Rbeiniscbe 
do. v. St. gar. 
do. 858, 60 
do. 1862 


do. J. St. gar. 
Ghein-Nabe, gar, 
00. II. Lm, gar, 


Rjäisan-Kozlov 
He- Dünaburg. 


Buhr-Uref, K. -U. 


cbleswigsche. 
Starpard-Pesen. 


do. Ill 


Süd- Oesterreich. 


do. Bons 


dc. 862. 
Staatsschuldsch. 
Staals-Pr.-Anl. 
Kur-u.N.-Sehuld. 
Odel-Deiehb. Obl. 4% 


(Abr eg of 101 vs 8 \ 
r. Proſchwitzky ofrichter.) e Berliner Nähterin. Genre⸗Bi i Tanz in 1 
de Scene pen, Il Rufen on Anfang n Uhr ang un, Lend I 


een 


2 


. 2 
5 
— 

{ee} 
8 


114 


Preussische Fonds. De 


Tren ill. Aulele 4 
do. 64, din, 57 4 


e 


1 


Zinkplatten. Günther, Beh⸗ Harboe gegen den 20. c. 
i > 55 ae 1a bh Nähere Auskunft ertheilen 12410] 
haare, J Kiſte e eee 8 L „ 1 
Collo Betten und Kleider, 1 Kiste ELYSIUM - THEATER. 
ollene Tücher, 1 Kſt. Wein. Lindemann Mittwoch, 16. Mai. Liebe kann Alles, oder: Die be- 
Kit. Glasbuchſtaben u. Stempel. | zühmte Widerspenstige. Luſtpiel in 4 Aufzugen nach Shakes⸗ 


eare von Holbein. Hierauf: Der Sächsische Schulmeister und 


Preussische Fonds, Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 
Berl. Stadt-Obl. 4 82 b. Rss.-Pol Sch.-O. 4 51 6. Dividende pro 1865, 21, 1 
do. do. . 898 — ert. Lt. A. 300 fl. — 75 B. Preuss Bk.-Aut. 101415 43/112 b. 
IBörsenh.-Anl. 5 — Pldbr. u. in S.-R. 4 2 b. Berl; Kaas.-Ver, 8½ 4 197 b. 
Kur- u. N. Pfübr. 33/70 b. Fart.-Obl. 500 fl. — 71 6. Pomm. R. Prtybk. 5½ 4.80 B, 
io na... 4 BA |Amerikaer gen . 60 68 b. fz 6440 f 00 5 
„32 — Hamb. St.-P.- A.- — nigsberg ... 6 . 
. do. 4 9971 b. Kurhess. 40 Thlr. — 47 b. 200 Ku, 3 4 83 B. 
Pommersche do. 3370 6. N. Badisch. 36 fl. — 25 b. Magdeburg ....56 485 h. 
do. do. . . 4 83 b. Dessauer Pr.-A. 33 85 ew. b. Pr. Hypoth.-Vers. 111 4 103¾ 6 
Posensche do. 4 — LäbeckscheP.-A. 34 45 B. 1 5 4 10 E. 
do. eg 25 be Schwdͤ. 10 Thlr. l. — Hyp.-C. 7 4 — 
0. % 974 6 4 
fel sische., 4 x 6. a N ne 4 70 6. 
eblesische. — Voechselcours vom 15. Hema . 64 4 80 ew. b 
estpreuss. 1 0 68 b. Amsterdam kurz. 63 141 ½ b. Sächsische... — 4 86 b. 
ere 00 fen 4 70 d. do, 2 Men.. 6, 140 b. Rostock.... . a en 
do dene . 4 — Hamburg kurz, 74 152½ b. Cera. 7 4 97 h. 
de ne do, 2 Non. 73 148¼ b. Thüringen . . . 4 1 60 b. 
Kur- u. N. Hutbr. 4 76 b. London 3 Mon. 10 6. 17 b. Gotha . . 4 4 83 h. 
Pommersche do. 4 76 b. Paris 2 Mon. 4 792 b. 8. Landes f. 71 4 68 6. 
Posensche do. 4 75 b Wien-Ost. W. S. 7 778 b. Hmb, Nordd. Br. 9 4 100 B 
Preussische do. 4 — do. 2 Mon. . 6 755½ b. do. Vereiusbk. S ¾ 4 100 % 
Westph.-Rh. do. 4 83 B, Augsburg 2 Mon. 7 56, 24 6. Hannover i Merl 6 
Säehsische do., 4 806 Leipzig 8 Tage 7 995/ 6. eu e nad 61 4 10 B 
Sehlesische de. 4 76 b. do, 2 Mon. . 7 885/ 6. EUR: in m 1 56 1 
oiheksGen., 4 a’ Frankf, rig 71 156 6. anmst," Letels | . 
ansem, .|) — Petersburg 3 W. 8 14 
Etdbr.-leukel. 4 do. 3 Mou, 0 70 b. e. —Ä 63 7 - h 
—— Warschau 8 7g. 64% b. Neigen. 7 
Ausländische Fonds. 8 78. 8 110% b. bunden e b. 
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